
lage 3 aufgeführten Kriterien zu prüfen war, ob das Änderungsvor-
haben erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen haben kann, 
die die besondere Empfindlichkeit oder die Schutzziele des Ge-
bietes betreffen und nach § 25 Abs. 2 UVPG bei der Zulassungs-
entscheidung zu berücksichtigen wären. Sind erhebliche nach-
teilige Auswirkungen zu erwarten, ist eine Umweltverträglichkeits-
prüfung durchzuführen.

Die zweite Stufe der standortbezogenen Vorprüfung hat ergeben, 
dass insbesondere aus nachfolgenden Gründen keine erheblichen 
nachteiligen Umweltauswirkungen durch das Vorhaben zu er-
warten sind:

In einer FFH-Vorprüfung wurde untersucht, ob das Vorhaben Aus-
wirkungen auf die Erhaltungsziele des FFH-Gebietes haben kann. 
In der FFH-Vorprüfung konnte gezeigt werden, dass es durch die 
Umstellung des Dampfkessels im Anwendungsfall der geänderten 
Betriebszustände (BZ1 und BZ2) zu geringeren Emissionen durch 
Stickoxide und Schwefeloxide kommen wird, weshalb erhebliche 
Beeinträchtigungen auf die Erhaltungsziele des FFH-Gebietes mit 
Sicherheit auszuschließen sind.

Die Gesamtemissionen, sowie die Emissionen durch den Heiz-
ölbrenner, l iegen deutlich unter dem Bagatellmassenstrom, 
weshalb eine Irrelevanz der Anlage im Sinne der TA-Luft an-
genommen werden kann. Die Emissionsfrachten der nunmehr be-
antragten Betriebszustände BZ1 und BZ2 fallen ferner für alle im-
missionsrelevanten Parameter (CO, NO

x
, SO

x
 und Formaldehyd) 

geringer aus als im Regiebetrieb. Die Emissionsfracht von Staub 
bleibt unverändert.
Auch der ungestörten Abtransport der Abgase mit der freien Luft-
strömung kann über die aktuelle Ableitung (Quelle E213) gewähr-
leistet werden.

Obwohl das Vorhaben im Trinkwasserschutzgebiet WSG TB 
Michelbach, Nr. 534-121 Zone IIIA liegt und sich im Einwirkungs-
bereich der Anlage auch die Zone II des Trinkwasserschutzgebiets 
WSG TB Michelbach, Nr. 534-121 sowie die Zonen IIIA und IIIB 
des Trinkwasserschutzgebiets TWS_ALK: WSG Marburg/Wehrda, 
Nr. 534-070 befinden und es vorliegend zum Einsatz eines neuen 
wassergefährdenden Stoffes der WGK 2 kommt, können nach-
teilige Umweltauswirkungen durch die vorgesehenen baulichen 
und technischen Maßnahmen sowie den sorgfältigen Umgang mit 
wassergefährdenden Stoffen, entsprechend der Verordnung über 
Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen (AwSV), 
ausgeschlossen werden.
Durch die o. g. Maßnahmen wird auch der Verbosttatbestand der 
Wasserschutzgebietsverordnung für den Tiefbrunnen Michelbach 
nicht eröffnet.

Daher besteht keine Verpflichtung zur Durchführung einer Umwelt-
verträglichkeitsprüfung.

Diese Feststellung ist nach § 5 Abs. 3 UVPG nicht selbstständig 
anfechtbar.

Gießen, den 16. August 2023

Regierungspräsidium Gießen
RPGI-43.1-53e1650/2-2016/9
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1. § 1 erhält folgende Fassung:

(1) Der Dreienberg südlich von Friedewald wird in den Gren-
zen, die sich aus der in Abs. 3 genannten Abgrenzungs-
karte ergeben, zum Naturschutzgebiet erklärt.

(2) Das Naturschutzgebiet „Dreienberg bei Friedewald“ ist Be-
standteil der Kernzone des Biosphärenreservates Rhön. 
Es besteht aus Flächen der Gemarkungen Friedewald, 
Lautenhausen und Motzfeld der Gemeinde Friedewald 
im Landkreis Hersfeld-Rotenburg. Es hat eine Größe von 
351,48 ha. Die örtliche Lage des Naturschutzgebietes er-
gibt sich aus der als Anlage 1 zu dieser Verordnung veröf-
fentlichten Übersichtskarte im Maßstab 1 : 25.000.

(3) Die Grenzen des Naturschutzgebietes sind in einer Ab-
grenzungskarte im Maßstab 1 : 5.000 festgelegt. Es glie-
dert sich in eine Kernzone (in der Karte orange dargestellt) 
von 251,55 ha und eine Pflegezone (blau dargestellt) von 
99,93 ha. Die Karte ist als Anlage 2 Bestandteil dieser Ver-
ordnung.

(4) Die Abgrenzungskarte wird beim Regierungspräsidium Kas-
sel, Obere Naturschutzbehörde, Am Alten Stadtschloss 1, 
34117 Kassel, archivmäßig verwahrt. Weitere archivmä-
ßig verwahrte Ausfertigungen dieser Karte befinden sich 
bei dem Kreisausschuss des Landkreises Hersfeld-Roten-
burg, Untere Naturschutzbehörde, Friedloser Str. 12, 36251 
Bad Hersfeld. Die Karten können bei den genannten Na-
turschutzbehörden während der Dienststunden von jeder 
Person eingesehen werden.

(5) Das Naturschutzgebiet ist Bestandteil der Natura 2000-Ku-
lisse (FFH-Gebiet 5125-301 „Dreienberg bei Friedewald“).

(6) Das Naturschutzgebiet ist an den Außengrenzen durch amt-
liche Schilder gekennzeichnet.

2. § 3 wird wie folgt geändert:

a) In Nr. 15 wird der Punkt durch ein Semikolon ersetzt.

b) Nach Nr. 15 werden als Nr. 16 bis 19 eingefügt:

16. Geocaching zu betreiben;

17. nicht in der Abgrenzungskarte dargestellte Wege zu 
unterhalten oder neue Wege jeglicher Art anzulegen;

18. Wildfütterungen, Kirrungen, Luderplätze oder Wild-
äcker anzulegen oder zu unterhalten;

19. die Durchführung von Projekten oder Plänen außerhalb 
des Naturschutzgebietes, die einzeln oder im Zusam-
menwirken mit anderen Projekten oder Plänen zu er-
heblichen Beeinträchtigungen der Schutzgüter in dem 
Naturschutzgebiet führen können.

3. § 4 wird wie folgt geändert:

a) Abs. 1 erhält folgende Fassung:

Das Naturschutzgebiet darf nur auf den von der oberen 
Naturschutzbehörde festgesetzten Wegen zu Fuß betre-
ten, beritten oder mit Kutschen, Fahrrädern, Pedelecs oder 
E-Bikes sowie vom Anliegerverkehr befahren werden. Be-
tretungen, Befahrungen und Aufenthalte abseits der fest-
gesetzten Wege sind unzulässig. Die Wege sind in der 
Abgrenzungskarte in Anlage 2 gekennzeichnet. Zur Benut-
zung der festgesetzten Wege wird zudem auf die Regelun-
gen der §§ 15 und 16 des Hessischen Waldgesetzes vom 
27. Juni 2013 (GVBl. S. 458), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 22. Februar 2022 (GVBl. 126) hingewiesen.

b) Abs. 3 wird aufgehoben.

c) Der bisherige Abs. 4 wird Abs. 3. 

4. § 5 erhält folgende Fassung:

Ausgenommen von den Verboten des § 3 und den in § 4 ent-
haltenen Beschränkungen bleiben:

1. die Ausübung der Jagd im Rahmen eines Wildtiermanage-
ments sowie Aufgaben des Jagdschutzes. 

Das Konzept für die Jagd als Wildtiermanagement, in dem 
Art und Umfang der Jagdausübung sowie dafür erforder-
liche jagdliche Einrichtungen geregelt werden, wird vom 
Forstamt Bad Hersfeld in Abstimmung mit der oberen Na-
turschutzbehörde sowie der hessischen Verwaltungsstelle 
des Biosphärenreservates Rhön erstellt.

Bis zur Fertigstellung dieses Konzeptes, spätestens je-
doch bis zum 31. Dezember 2024, gelten übergangsweise 
die bisher gültigen Vorschriften zur Jagd und zur Errich-
tung von Hochsitzen for t (§ 5 Abs. 1 Nr. 1 und 2 sowie 
Abs. 2 Nr. 2 und 3 der Verordnung in der Fassung vom 
7. Dezember 1997);

2. vom Land Hessen in Auftrag gegebene Untersuchungen, 
die den Schutzzielen nicht zuwiderlaufen;

Verordnung zur Änderung der Verordnung über das Natur-
schutzgebiet „Dreienberg bei Friedewald“

Vom 11. August 2023

Aufgrund des § 22 Abs. 2 und des § 23 des Gesetzes über Natur-
schutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz) vom 
29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 8. Dezember 2022 (BGBl. I S. 2240), in Verbindung mit 
§§ 21 und 22 des Hessischen Naturschutzgesetzes (HeNatG) 
vom 25. Mai 2023 (GVBl. S. 379), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 28. Juni 2023 (GVBl. S. 473), wird nach Beteiligung der an-
erkannten Naturschutzvereinigungen im Sinne der §§ 63 Abs. 2 
und 74 Abs. 3 des Bundesnaturschutzgesetzes verordnet:

Artikel 1

Die Verordnung über das Naturschutzgebiet „Dreienberg bei 
Friedewald“ vom 7. Dezember 1997 (StAnz. S. 3960) wird wie 
folgt geändert:
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3. die Überwachung der vorhandenen Ver- und Entsorgungs-
anlagen sowie die Entnahme von Grundwasser im Rahmen 
der bestehenden Genehmigungen; 

4. erforderliche Maßnahmen und Handlungen der oberen Na-
turschutzbehörde oder deren Beauftragten zum Schutz und 
der Entwicklung wertgebender Arten und Lebensraumty-
pen, insbesondere jener, deren Vorkommen für die Meldung 
des FFH-Gebietes maßgeblich waren;

5. Maßnahmen zur Zurückdrängung invasiver Arten, jedoch 
unter der in § 3 Nr. 13 genannten Einschränkung, im Ein-
vernehmen mit der oberen Naturschutzbehörde;

6. in der Pflegezone die extensive Nutzung der Grünlandflä-
chen mit den in § 3 Nr. 11 bis 13 genannten Einschränkun-
gen;

7. der Betrieb und die Unterhaltung des bestehenden Klein-
kaliberschießstandes.

5. § 6 Abs. 1 wird wie folgt geändert:

a) Nr. 2 erhält folgende Fassung:

Maßnahmen der Verkehrssicherung an den in der Abgren-
zungskarte gekennzeichneten Wegen; die Bäume sind im 
Bestand zu belassen;

b) Nr. 7 erhält folgende Fassung:

die Unterhaltung der in der Abgrenzungskarte dargestell-
ten Wege;

c) In Nr. 9 wird der Punkt durch ein Semikolon ersetzt.

d) Nach Nr. 9 wird als Nr. 10 eingefügt:

10. die Durchführung von Lauf- oder Wanderveranstaltun-
gen sowie naturkundliche Führungen.

Artikel 2

1. Die Anlagen 1 und 2 der Verordnung vom 7. Dezember 1997 
werden aufgehoben.

2. Die Übersichts- und Abgrenzungskarten sind Bestandteil die-
ser Verordnung.

Artikel 3

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung in Kraft.

Kassel, den 11. August 2023

Regierungspräsidium Kassel
gez. Mark Weinmeister
Regierungspräsident

StAnz. 36/2023 S. 1191

Anlage 1

Übersichtskarte als Anlage 1 zur Verordnung zur Änderung der 
Verordnung über das Naturschutzgebiet „Dreienberg bei Friede-
wald“ vom 11. August 2023
Maßstab 1 : 25.000

Anlage 2

Abgrenzungskarte als Anlage 2 zur Verordnung zur Änderung der 
Verordnung über das Naturschutzgebiet „Dreienberg bei Friede-
wald“ vom 11. August 2023
Maßstab 1 : 5.000
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Übersichtskarte als Anlage 1
zur Verordnung zur Änderung der Verordnung über das
Naturschutzgebiet Dreienberg bei Friedewald

-Obere Naturschutzbehörde-

Regierungspräsidium Kassel

Maßstab 1 : 25.000

Kassel,                       2023 

Weinmeister
Regierungspräsident

(Abgrenzungen erfolgten auf Flurstücksbasis
und dienen nur zur Übersicht)

Kartengrundlage: Topographische Karte 1:25000, mit Genehmigung der Hessischen Verwaltung für Bodenmanagement und Geoinformation (HVBG)

Naturschutzgebiet

Kernzone

Pflegezone
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